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Ausbildung: Zukunft aktiv gestalten
Werkzeug-Highlights 
AVANTEC in der Praxis
News und Termine

Mit JAHRESKALENDER 2012 auf der Rückseite



HERZLICH WILLKOMMEN

Liebe Leserinnen und Leser,

AVANTEC steht wieder auf „GO“. Nach der stärksten glo-
balen Wirtschaftskrise der Nachkriegszeit haben wir uns
nicht nur wieder aufgerichtet, sondern werden von Tag 
zu Tag erfolgreicher.

Doch hier soll nicht darüber philosophiert werden, wie 
es zu dieser Krise kommen konnte. Oder gar ein Krisen-
ausstiegsfahrplan erstellt werden. Wir wollen uns aber 
herzlich bedanken – bei unseren Partnern und natürlich
bei unseren Mitarbeitern, die uns durch die Krisenzeit 
begleitet und dabei geholfen haben, sie unbeschadet zu 
überstehen.

Der Mittelstand ist die tragende Säule der Wirtschaft in 
Deutschland. Wir Mittelständler beschäftigen 80% aller 
Erwerbstätigen im Land. Diesen Stützpfeiler unserer 
Volkswirtschaft auch in der Zukunft zu erhalten, ist eine 
große Verantwortung. Nachhaltige Qualität im Mittel-
stand erfordert Ausbildung, Fortbildung und Enga-
gement. Lehrlinge auszubilden bindet produktive Ar-
beitszeit und setzt ein Arbeitsumfeld voraus, das den 
Bedürfnissen der Auszubildenden gerecht wird. Seit 
Jahren stellen wir uns dieser Aufgabe und bilden junge 
Menschen in unseren Fachbereichen aus. Wir unterstüt-
zen unsere Mitarbeiter in der Weiter- und Fortbildung 
zum Meister oder Techniker und können so viele Zweige 
unseres Unternehmens mit sehr gut ausgebildeten Mit-
arbeitern ausbauen. 

Wir wollen unseren Kunden ein Unternehmensberater in 
der Fertigungsoptimierung sein. Diesem Anspruch stel-
len wir uns durch Engineering, Qualität und Leistungs-
bereitschaft in allen Unternehmensbereichen, so auch 
insbesondere durch gezielte Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen.

Blicken Sie in dieser Ausgabe unseren Lehrlingen und 
ihrem Ausbilder über die Schulter, informieren Sie sich 
über AVANTEC und erfahren Sie viel Wissenswertes rund 
um unser Lieblingsthema: die hochpositive Zerspanung.

Mit besten Grüßen aus Illingen
Uli Werthwein
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Uli Werthwein, Geschäftsführer
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AUSBILDUNG BEI AVANTEC

Seit dem Gründungsjahr 1989 hat sich AVANTEC ei-
nen guten Namen erarbeitet und sich als Vorreiter 
in der Entwicklung hochpositiver Werkzeugsysteme 
etabliert. Dass das Unternehmen über bestens quali-
fiziertes und hoch motiviertes Fachpersonal verfügt, 
ist kein Zufall: Von Beginn an hat man in Illingen auf 
Nachhaltigkeit gesetzt. Junge Menschen sollten im 
Hause fundiert ausgebildet, mit Fortbildungen wei-
ter qualifiziert und als kompetente Fachkräfte im Be-
trieb gehalten werden.

Die Ausbildungsabteilung von AVANTEC ist mit 16 Ma-
schinen bestückt. Neben konventionellen Dreh- und 
Fräsmaschinen stehen den Lehrlingen auch CNC-Ar-
beitsplätze sowie eine computergesteuerte Drehma-
schine zur Verfügung. Seit drei Jahren steht Theo Witt-
maier (53) den Lehrlingen bei AVANTEC als Ausbilder 
mit Erfahrung und Know-How zur Seite. Der gelernte 
Werkzeugmachermeister war auch vor seiner Zeit bei 
AVANTEC schon mit dieser verantwortungsvollen Tätig-
keit betraut. Neben dieser Haupttätigkeit als Ausbilder 
ist Wittmaier Teamleiter der Vorfertigung.

Zukunft aktiv gestalten

Rotierendes System: Auch Technische Zeichnerinnen lernen das 

Einmaleins der Metallbearbeitung

Theo Wittmaier macht Präzision anschaulich
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Derzeit werden bei AVANTEC sechs Lehrlinge zum Fein-
werkmechaniker (Fachrichtung Werkzeugbau) ausgebil-
det. „Diese Ausbildung ist anspruchsvoll und sorgt dafür, 
dass wir kompetentes Personal im Hause haben.“ Laut 
Wittmaier verbringt jeder Azubi bis zu 20 Stunden pro 
Woche an der Maschine. „Das ist genug Zeit, auf jeden 
Einzelnen einzugehen.“ Der Ausbilder ist stolz darauf, 
dass sich die Stärken der Azubis bereits in deren Berufs-
schul-Zwischenprüfung zeigen: „Unsere Lehrlinge sind 
besser auf diese Prüfung vorbereitet als ihre Mitschüler. 
Weil sie bis dahin mehr Erfahrungen sammeln konnten, 
beispielsweise an unseren Drehmaschinen.“ Dieses rotie-
rende Schulungssystem hat zur Folge, dass alle Azubis 
schnell einen essenziellen Überblick über alle Produkti-
onsschritte bekommen. Auch Melanie Werthwein (22), 
die derzeit eine Ausbildung zur Technischen Zeichnerin 
absolviert, zieht ihren Nutzen daraus. Obwohl Ihr Platz 
später an einem CAD-Computer sein wird, durchläuft sie 
bei AVANTEC alle Arbeitsschritte in der Fertigung. „Es ist 
schön, hier mitzuerleben, wie aus den Designs am Rech-
ner etwas Greifbares entsteht“. 

„Wir schaffen uns 
unsere zukünftigen 
Fachkräfte selbst“

Eine fundierte und gründliche Ausbildung ist eine In-
vestition, die sich für das Unternehmen auszahlt. Bei 
AVANTEC ist es die Regel, dass Lehrlinge nach ihrer Aus-
bildung übernommen werden. „Umfassende und indivi-
duelle Ausbildung lohnt sich. Unsere Lehrlinge sind eine 
tragende Säule des Betriebes“, so Wittmaier. Der vieler-
orts zu verzeichnende Facharbeitermangel bestärkt das 
Unternehmen in seinem Weg. „Wir schaffen uns unsere 
zukünftigen Fachkräfte selbst und bieten ihnen ein at-

„Umfassende und 
individuelle Ausbildung 

lohnt sich“

traktives Arbeitsumfeld“ fasst der Ausbilder diese Perso-
nalpolitik zusammen. 

„Neues Wissen wird 
sofort geteilt und im 

Betrieb verbreitet“ 

Aber auch die fertig ausgebildeten Kräfte profitieren von 
der nachhaltigen Ausrichtung: Interne Lehrgänge und 
Workshops zu Neuerungen und Verbesserungen halten 
das Wissens- und Fertigkeitsniveau konstant hoch. „Neu-
es Wissen wird sofort geteilt und im Betrieb verbreitet“ 
kommentiert Wittmaier diese innerbetrieblichen Maß-
nahmen zur Prozessoptimierung. „In einem Familienbe-
trieb wie AVANTEC ist ein solcher Wissenstransfer eben 
noch möglich. Hier grüßt der Chef jeden beim Namen 
und weiß, was er gerade tut. Solche kurzen Wege ma-
chen sowohl das Arbeiten menschlich wie die Wissens-
vermittlung unkompliziert.“ Bleibt nur das Fazit: Ausbil-
dung bei AVANTEC ist und bleibt hochpositiv!

Am CAD-Rechner enstehen die Pläne unserer Werkzeuge von morgen



AVANTEC-NEWS
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Die EMO 2011 in Hannover: 
Sechs Tage Innovation,  
Internationalität und Interak-
tion auf der Weltleitmesse
der Metallbearbeitung

Vom 19. bis zum 24.09.2011 kamen 
rund 140.000 Besucher aus über 
100 Ländern nach Hannover, um 
sich unter dem Motto „Werkzeug-
maschinen und mehr“ sechs Tage 
lang die neuesten Maschinen, Lö-
sungen und Dienstleistungen prä-
sentieren zu lassen. Auch AVANTEC 
war auf der EMO präsent und hat 
von diesem regen Interesse pro-
fitiert: Mit über 360 Besuchern an 
unserem Stand und einer Vielzahl 
neuer Kontakte war die Messe ein 
voller Erfolg für uns. Neben den 
faszinierenden Eindrücken aus dem 
Angebot der über 2.000 Ausstel-
ler gaben uns auch die vielseiti-
gen Rahmenveranstaltungen neue 
Impulse. Insbesondere unsere neu-
en Vertriebsmitarbeiter hatten 
Gelegenheit, sich einer Vielzahl in-
teressanter Fragen zu stellen und 
ausgiebig „Messeluft zu schnup-
pern“.

Messe-Tipp: 
Die nächste Möglichkeit, 
AVANTEC auf einer Messe 
zu erleben, haben Sie 
vom 18.09. – 22.09.2012 
auf der AMB in Stuttgart.

Glanzlichter der Wirtschaft:  
Es gibt etwas zu feiern!

In der Wirtschaftsregion Pforzheim, 
Enzkreis und Landkreis Calw gibt es 
viele Unternehmen, die in Sachen 
Produkte und Dienstleistungen 
Spitzensleistungen erbringen. Des-
halb wurde von 10 Initiatoren der 
Wirtschaftsregion der Preis „Glanz-
lichter der Wirtschaft“ in verschie-
denen Kategorien ausgeschrieben. 
Und AVANTEC wurde für das Jahr 
2011 in der Kategorie Technologie 
zu einem dieser „Glanzlichter der 
Wirtschaft“ gekürt! Am 4. November 
wurde der Preis im Rahmen einer 
feierlichen Gala im Congress Center 
Pforzheim an unsere Geschäftsfüh-
rung überreicht. Die Auswahlkri-
terien der Jury waren streng, doch 
dank unserer innovativen Firmen-
philosophie und auf Grund unseres 
enormen fachlichen Know-Hows 
wurden wir innerhalb nur weniger 
Jahre zu einer der ersten Adressen 
in der Werkzeugbranche. Mit einer 
jährlichen Produktion von über ei-
ner Million Fräswerkzeugen, der 
Entwicklung und Konstruktion an 
modernsten CAD-Arbeitsplätzen, 
dem Verkauf in über 30 Ländern so-
wie der laufenden Entwicklung von 
Werkzeugen und Patenten zeigt 
AVANTEC ein herausragendes Profil, 
das uns zu Recht als „Glanzlicht der 
Wirtschaft“ ausweist!

Zukunfts-Sicherung  
durch Ausbau betrieblicher  
Strukturen

Bereits im Jahr 2010 ließ sich bei 
AVANTEC Zerspantechnik ein Auf-
wärtstrend bei Anfragen und Auf-
trägen verzeichnen. Das operative 
Geschäft steigerte sich während 
dieser Zeit um ca. 45%. Als Fazit 
dieser erfolgreichen Zeitspanne 
setzt AVANTEC in den Bereichen 
Personal, Produktionsfläche und 
IT verstärkt auf Erweiterung und 
Stärkung. Um diese positive Ent-
wicklung langfristig zu sichern, 
entschied sich die Geschäftsleitung 
noch 2011 zu handeln und geeigne-
te Vorkehrungen zu treffen, so dass 
drei Maßnahmenpakete geplant 
und umgesetzt wurden: Zunächst 
konnte durch bauliche Erweite-
rung 30% an Produktionsfläche 
dazugewonnen werden. Die Be-
reiche Vorfertigung, Lehrwerkstatt 
und Versand wurden vergrößert 
und strukturell modernisiert. Somit 
können  die Ausbildung im Hause 
effizienter gestaltet, Wege verkürzt 
und innerbetriebliche Prozesse op-
timiert werden. Zur Service- und 
Qualitätssicherung wurden in den 
Abteilungen Vertrieb, Konstruktion, 
Werkzeug- und Wendeplattenpro-
duktion sowie Lager und Versand 
neues Personal eingestellt. Die IT 
wurde erneuert und ausgebaut: Die 
Glasfaservernetzung der Fertigung, 
eine neue Lagerverwaltung und 
eine moderne Serverumgebung 
sorgen jetzt für ein Höchstmaß an 
Effektivität und Sicherheit.



AVANTEC Online

Besuchen Sie AVANTEC Zerspantechnik im Internet: 
Unter www.avantec.de finden Sie alles Wissenswerte 
über unser Unternehmen, unsere Produkte und Systeme.
 
Werden Sie Teil der AVANTEC Community: 
Unter www.facebook.de/AVANTEC.Zerspantechnik  
bleiben Sie in Sachen hochpositiver Zerspanung auf dem 
neuesten Stand.

KONTAKT

AVANTEC Zerspantechnik GmbH
Gerokstraße 22
D-75428 Illingen

Telefon +49 (0) 70 42 82 22 -0
Telefax +49 (0) 70 42 82 22 -33

E-mail: info@avantec.de
Web: www.avantec.de

AVANTEC Austria GmbH
E-mail: avantec-austria@avantec.de

AVANTEC Italy S.r.l.
E-mail: avantec-italy@avantec.de

AVANTEC USA, LLC
E-mail: info@avantec-usa.com
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WERKZEUG-HIGHLIGHTS IM PORTRAIT 

Der vielschneidige Planfräser 
für die Gussbearbeitung  

Mit dem Signavant SN87+ sind Eckbearbeitungen bis 
87° möglich - und das vielschneidig mit präzisionsge-
schliffenen Wendeschneidplatten. Deren tangentiale 
Einbaulage im kompakten Grundkörper garantiert Pro-
zesssicherheit und höchste Zerspanleistung. Außerdem 
bieten die WSP „echte“ acht Schneiden. Die Performance 
der Signavant SN87+ Planfräser entsteht durch ihre 
Positiv-Geometrie, die für extrem weichen Schnitt sorgt. 
Mittels negativer Schneidenanstellung sind vibrations-
freie Bearbeitungen möglich. Sie wirkt dem Entstehen 
von Zugkräften im Werkstück entgegen. Darüber hinaus 
reduziert der hochpositive Spanwinkel die Wärmeent-
wicklung. Die Wärme wird mit den Spänen abtranspor-
tiert. So sind die Signavant SN87+ Planfräser auch bes-
tens für die Trockenbearbeitung geeignet.

Nahe am Eckfräsen: 
Der Signavant SN87+

Die neue Multiring–Generation:
Weicher Schnitt und höchste Zerspanleistung

Nachdem AVANTEC Zerspantechnik den ersten Walzen-
stirnfräser in modularer Scheibenbauweise entwickelt 
hat, wurde die bewährte Multiring-Familie um mehrere 
Durchmesser von 32 mm bis 125 mm sowie um Boden-
ring-Varianten erweitert.

Die modulare Scheibenbauweise bietet Auskrag- und 
Schneidenlängen, die dem jeweiligen Bearbeitungsfall 
angepasst werden können. Die enorme Rundlaufgenau-
igkeit des Multiring wird durch die spezielle Verbin-
dung der einzelnen Schneidenringe erreicht. Dabei sind 
Schneidenlängen von 3xD bis 4xD möglich.

Der Multiring EM/FM90 schont Spindel, Führungen 
und Lager. Seine Leistungsaufnahme ist im Vergleich zu 
allen herkömmlichen Walzenstirnfräsern extrem gering, 
wodurch sich die Zerspanleistung um ein Vielfaches  
erhöht.

Der Multiring EM/FM90 steigert 
die Produktivität jeder Fertigung

 steigert 
die Produktivität jeder Fertigung

Praxisbeispiel Zylinderblock-Produktion 

Auf einem Bearbeitungszentrum werden 4- und 
5-Zylinderblöcke von Ford (Material GJV 400) 
gefertigt. Bei dem Einsatzfall „Augenbearbeitung“ 
wurden (ap=4; ae=22 bis 40mm) Wettbewerbs-
werkzeuge mit folgenden Daten eingesetzt: Ø63; 
Zähnezahl zz=8; Schnittgeschwindigkeit Vc=317m/
min; Vorschubgeschwindigkeit Vf= 2.700mm/min.  

Nachteile der 4-schneidigen Wettbewerber-
Werkzeuge: 

- Standzeit nur 25 Teile, häufiger WZG-Wechsel,  
   hohe Cost-per-Parts und Taktzeitprobleme

Die 8-schneidige AVANTEC-Lösung: 

- Mit dem AVANTEC-WZG SN87+ (Ø63; zz=11)  
 konnte die Vorschubgeschwindigkeit auf die  
 geforderten 3.000mm/min erhöht werden 
- Mit der Standardbeschichtung NERO²77  
 wurde eine Standzeit von 100 Teilen  
 prozesssicher erreicht
- Die Kosteneinsparung für den Kunden betrug  
 allein für diese Operationen 120.000€/Jahr 
 sowie Taktzeitreduzierung
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In zehn Schritten zur perfekten Exzenterwelle

Bei der Herstellung von langlebigen Gebrauchsgütern 
werden Bauteile benötigt, die über viele Tausend Be-
triebsstunden ihren Dienst störungsfrei verrichten. So 
auch bei Exzenterwellen, die in Waschmaschinen ver-
baut werden. Die Exzenterwellen für die Maschinen des 
viertgrößten Herstellers weltweit werden auf zehn Stati-
onen bearbeitet. Vier Stationen davon (2,3,4 und 5) sind 
mit Werkzeugen von AVANTEC bestückt. 

AVANTEC-Werkzeuge sind hier besonders geeignet.
Rundtaktmaschinen sind in der Regel leicht, schnell 
und werden mit Antriebsmotoren ausgestattet, die 
wenig Energie benötigen. Gerade hier liegt die Stärke 
der AVANTEC-Fräswerkzeuge. Sie benötigen eine gerin-
ge Maschinenleistung, arbeiten spindelschonend auf 
Grund der weichschneidenden hochpositiven Werkzeu-
ge, die auch ein Garant für vibrationsarme Bearbeitung 
ist, was ja bei labilen Maschinen wichtig ist. 

AVANTEC ist eben kein Werkzeuganbieter, sondern ein 
Unternehmensberater in Sachen Fertigungsoptimierung, 
die den Anforderungen angepasste optimale technische 
Ausarbeitung belegt diese Aussage ein weiteres Mal!

02.	 Zirkularvorschruppen der Zapfen mit Avant-Easy-Change: 

	 Sehr gutes Fräsergebnis bei extrem kurzer Bearbeitungszeit.

01.	 Ablängen mit Scheibenfräsersatz: Die Gesamt-Taktzeit  

	 beträgt 5,5 Sekunden.

Die Arbeitsschritte mit AVANTEC-Werkzeugen

01.	 Ablängen mit Scheibenfräsersatz aus EN18
	 14 E.1414.001 D = 140; b =14mm
	 14 E.1614.009 D =160; b =14
	 ENHQ-WSP 

02. 	Zirkularvorschruppen der Zapfen mit 			 
	 20B.63.2105.01 Avant-Easy-Change 
	 D = 25, 8-schneidige WSP ECE-WSP

03. 	Einstichfräsen: Xtra-Zirkularfräser 			 
	 13L.3670.001 mit LNEX-WSP

04. 	Durchmesser spindeln Xtra-Senkwerkzeug 		
	 04T.0170.001, mit einer Xtra-WSP TPAX 110304

AVANTEC IN DER PRAXIS




